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Ablegung des Namens der 

Staatlichen Realschule Kitzingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 2. Dezember 2015, Az. IV.4-BO6210K5-5.130 709 

 

Der Bayerische Staatsminister für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst hat auf Antrag der 

Staatlichen Realschule Kitzingen entschieden, dass 

diese den Schulnamen „Richard-Rother-

Realschule“ mit Ablauf des 31. Dezember 2015 

ablegt und ab dem 1. Januar 2016 im dienstlichen 

und außerdienstlichen Verkehr sowie im Dienstsie-

gel ausschließlich die Bezeichnung 

 

Staatliche Realschule Kitzingen 

 

führt. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 
StAnz. 2016 Nr. 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung einer Funktionsstelle an einer 

staatlichen beruflichen Schule 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 9. Dezember 2015, 

Az. VI.6-BP9001.1-6-7a.157 313 

 

Die Funktion des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin in 

der Schulleitung ist ab 1. August 2016 an folgen-

der Schule zu besetzen: 

 

Staatliche Berufsoberschule Nürnberg 

 

Aufgabenschwerpunkt ist die Arbeit mit Schulver-

waltungsprogrammen. Vertiefte EDV-Kenntnisse 

werden daher vorausgesetzt. 

 

Für die Besetzung der Stelle kommen nur Beamte 

und Beamtinnen des Freistaates Bayern mit der 

Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schulen 

sowie mit der Befähigung für das Lehramt an Real-

schulen mit Ergänzungsprüfung für die Fachober-

schulen oder mit der Befähigung für das Lehramt 

an Gymnasien mit mehrjähriger Unterrichtserfah-

rung an beruflichen Schulen jeweils mit entspre-

chender Qualifikation in Betracht. 

 

Die Vergabekriterien nach den Richtlinien für 

Funktionen von Lehrkräften an staatlichen berufli-

chen Schulen vom 4. November 2013 müssen er-

füllt sein. 

 

Die Stelle kann auch in Teilzeit wahrgenommen 

werden. Bewerbungen von Frauen werden aus-

drücklich begrüßt.  

 

Schwerbehinderte Menschen haben bei im Wesent-

lichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 

Leistung Vorrang. 

 

Es wird erwartet, dass der künftige Funktionsinha-

ber/die künftige Funktionsinhaberin Wohnung am 

Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

nimmt. 

 

Bewerbungen sind spätestens zwei Wochen nach 

der Veröffentlichung im Amtsblatt mit einer tabel-

larischen Darstellung des beruflichen Werdegangs 

auf dem Dienstweg über die für den Bewerber/die 

Bewerberin zuständige Regierung einzureichen. 

Lehrkräfte von Fachoberschulen oder Berufsober-

schulen reichen ihre Bewerbung über den Schullei-

ter/die Schulleiterin beim Ministerium ein. Zusätz-

lich ist in beiden Fällen eine Zweitschrift dem zu-

ständigen Ministerialbeauftragen zuzuleiten. Be-

werbungen, die mit einer Versetzung verbunden 

sind (Außenbewerbungen), sind daneben von der 

Regierung bzw. dem Schulleiter/der Schulleiterin 

(FOS/BOS-Bereich) über die Zielschule dem Mi-

nisterium vorzulegen. 

 

Der Schulleiter/Die Schulleiterin fügt den Bewer-

bungen eine Stellungnahme bei. Falls die letzte 

dienstliche Beurteilung länger als vier Jahre zurück-

liegt oder in vereinfachter Form erstellt wurde, 

muss eine Anlassbeurteilung beigefügt werden. 

Gleiches gilt, wenn der Bewerber/die Bewerberin 

seit der letzten dienstlichen Beurteilung befördert 

oder mit einer Funktionstätigkeit betraut wurde, 

deren Ausübung im Rahmen der letzten dienstli-

chen Beurteilung noch nicht gewürdigt werden 

konnte. 

 

Die Schulleitungen werden gebeten, die Ausschrei-

bung den Lehrkräften durch Aushang im Lehrer-

zimmer bekannt zu geben. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 
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Ausschreibungen von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 10. Dezember 2015, 

Az. III.3-BP7001.1.1-4b.162 541 

 

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-

teren Schulrätin bei dem Staatlichen Schulamt im 

Landkreis Dachau ist zur Bewerbung ausgeschrie-

ben. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl. I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl. S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen oder Beamte bzw. Beamtinnen 

bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-

ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 

vierjährige Bewährung im Grund- oder Mittel-

schuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. Kon-

rektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor 

bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor bzw. 

Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 

stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 

Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-

schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 

der Schulaufsicht gleich. 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben. 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-

ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

an der jeweils für den Bewerber zuständigen Regie-

rung ist der 15. Februar 2016. 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

* 
 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 22. Dezember 2015,  

Az. III.3-BP7001.1.1-4b.165 147 

 

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-

teren Schulrätin bei dem Staatlichen Schulamt in 

der Stadt Augsburg ist zur Bewerbung ausgeschrie-

ben. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl. I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl. S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen oder Beamte bzw. Beamtinnen 

bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-

ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 

vierjährige Bewährung im Grund- oder Mittel-

schuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. Kon-

rektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor 

bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor bzw. 

Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 

stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 

Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-

schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 

der Schulaufsicht gleich. 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben. 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-

ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

an der jeweils für den Bewerber zuständigen Regie-

rung ist der 15. Februar 2016. 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

* 
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Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 22. Dezember 2015,  

Az. III.3-BP7001.1.1-4b.165 146 

 

Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-

teren Schulrätin bei den Staatlichen Schulämtern in 

der Stadt und im Landkreis Passau ist zur Bewer-

bung ausgeschrieben. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl. I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl. S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

 

Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-

aufsichtsbeamtinnen oder Beamte bzw. Beamtinnen 

bewerben, die unbeschadet der allgemeinen beam-

ten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 

Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 

oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 

vierjährige Bewährung im Grund- oder Mittel-

schuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. Kon-

rektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor 

bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor bzw. 

Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 

stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 

Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-

schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 

der Schulaufsicht gleich. 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben.  

 

Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-

fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-

ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

an der jeweils für den Bewerber zuständigen Regie-

rung ist der 15. Februar 2016. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

* 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 4. Januar 2016, Az. III.3-BP7001.1.1-4b.165 159 

 

Die Stelle des Fachlichen Leiters bzw. der Fachli-

chen Leiterin beim Staatlichen Schulamt im Land-

kreis Mühldorf am Inn ist zur Bewerbung ausge-

schrieben. Es können sich Beamte bzw. Beamtin-

nen mit einer mehrjährigen Bewährung im Schul-

aufsichtsdienst der Grund- und Mittelschulen be-

werben. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl. I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl. S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

 

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer 

weiteren Schulrätin an diesem Schulamt frei wer-

den sollte, wird gleichzeitig ohne erneute Aus-

schreibung auch über die Besetzung dieser Schul-

ratsstelle entschieden. Hierfür können sich auch 

Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtin-

nen oder Beamte bzw. Beamtinnen bewerben, die 

unbeschadet der allgemeinen beamten- und lauf-

bahnrechtlichen Erfordernisse die Lehramtsbefähi-

gung an Volksschulen, an Grund- oder an Haupt-

schulen besitzen und eine mindestens vierjährige 

Bewährung im Grundschul- oder Mittelschuldienst 

in einem Amt als Konrektor bzw. Konrektorin, 

Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor bzw. Bera-

tungsrektorin oder Seminarrektor bzw. Seminarrek-

torin vorweisen können. 

Der Bewährungszeit stehen Zeiten einer Tätigkeit 

als Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissen-

schaftlicher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche 

Mitarbeiterin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter 

bzw. Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich. 

 

Den Bewerbungen ist deshalb eine Erklärung beizu-

fügen, für welche Stelle(n) sie gilt. 

 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben.  

 

Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben, und solche Bewerber und Be-

werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-
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ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten. 

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

an der jeweils für den Bewerber zuständigen Regie-

rung ist der 15. Februar 2016. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an  

beruflichen Schulen September 2017 nach der 

Lehramtsprüfungsordnung II 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

vom 15. Dezember 2015, Az. VI.2-BS9153-7a.132 928 

 

I. 
 

Die Studienreferendarinnen und Studienreferenda-

re, die den Vorbereitungsdienst im September 2015 

nach der Zulassungs- und Ausbildungsordnung für 

das Lehramt an beruflichen Schulen (ZALB) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 29. September 

1992 (GVBl. S. 487, KWMBl. I S. 602), zuletzt 

geändert durch Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl. S. 286, KWMBl. S. 146), begonnen haben, 

nehmen an der Zweiten Staatsprüfung für das Lehr-

amt an beruflichen Schulen 2017 nach der Ordnung 

der Zweiten Staatsprüfung für ein Lehramt an öf-

fentlichen Schulen (LPO II) vom 28. Oktober 2004 

(GVBl. S. 428, KWMBl. I S. 408), zuletzt geändert 

durch Verordnung vom 22. Juli 2014 (GVBl. 

S. 286, KWMBl. S. 146) teil. 

Die Prüfungszeiträume und -orte für die einzelnen 

Prüfungsteile werden wie folgt festgelegt: 

 

 Die 1. und 2. Prüfungslehrprobe in der Zeit vom 

29. Februar 2016 bis 15. Juli 2016 an den Semi-

narschulen, 

 die 3. Prüfungslehrprobe (§ 21 Abs. 6 Satz 8 

LPO II) in der Zeit vom 28. November 2016 bis 

7. April 2017 an den Einsatzschulen, 

 die Kolloquien in der Zeit vom 17. März 2017 

bis 28. April 2017, 

 die mündlichen Prüfungen in der Zeit vom 

17. März 2017 bis 28. April 2017. 

 

Hinsichtlich der schriftlichen Hausarbeit sind die in 

§ 18 Abs. 4 und 5 LPO II festgelegten Termine und 

Fristen zu beachten. 

 

II. 
 

Studienreferendarinnen und -referendare, die den 

Vorbereitungsdienst im September 2015 begonnen 

und eine Erste Staatsprüfung in einem Erweite-

rungsfach abgelegt haben oder während des Vorbe-

reitungsdienstes ablegen werden und an der Zwei-

ten Staatsprüfung im Erweiterungsfach teilnehmen 

wollen, haben diese nach § 28 Abs. 1 LPO II zu-

sammen mit der Zweiten Staatsprüfung für das 

Lehramt an beruflichen Schulen zu den in Ab-

schnitt I, Spiegelstriche 2 (Lehrprobe) und 4 

(mündliche Prüfung) genannten Terminen abzule-

gen. 

Die Studienreferendarinnen und -referendare haben 

dem Prüfungsamt für das Lehramt an beruflichen 

Schulen bei der für den 1. Ausbildungsabschnitt 

zuständigen Regierung eine etwaige Erste Staats-

prüfung in einem Erweiterungsfach mit allen erfor-

derlichen Einzelangaben (Fach, Termin der erfolg-

reichen Ablegung und Prüfungszeugnis) unaufge-

fordert und unverzüglich mitzuteilen. 

 

III. 
 

An der Zweiten Staatsprüfung 2017 nehmen auch 

die Bewerberinnen und Bewerber teil, die die Zwei-

te Staatsprüfung 2016 nicht bestanden haben und 

die zur Wiederholung der Prüfung (§ 10 Abs. 1 

LPO II) für ein weiteres Jahr in den Vorbereitungs-

dienst eingestellt worden sind. Sie legen die drei 

Prüfungslehrproben in der Zeit vom 28. November 

2016 bis 7. April 2017 ab. 

Für die übrigen Prüfungsteile gelten die Termine 

von Abschnitt I. 

Falls im Rahmen der Wiederholungsprüfung auch 

die schriftliche Hausarbeit zu fertigen ist, hat die 

Prüfungsteilnehmerin/der Prüfungsteilnehmer das 

Thema hierfür bis 4. Oktober 2016 beim zuständi-

gen Staatlichen Studienseminar einzuholen. 

 

IV. 
 

Zur Zweiten Staatsprüfung 2017 können auf Antrag 

auch Bewerberinnen und Bewerber zugelassen 

werden, die diese Prüfung erstmals 2016 abgelegt 

und bestanden haben und die Prüfung freiwillig zur 

Notenverbesserung wiederholen wollen (§ 16 

Abs. 2 in Verbindung mit § 11 LPO II). 

Voraussetzung für die Zulassung ist, dass Bewerbe-

rinnen und Bewerber, die die Zweite Staatsprüfung 

2016 bestanden haben sich bis spätestens 19. Sep-

tember 2016 zur Wiederholung der Zweiten Staats-

prüfung schriftlich anmelden. 

 

Der Meldung sind beizufügen: 

– eine Erklärung über die Tätigkeit nach dem 

erstmaligen Ablegen der Zweiten Staatsprüfung, 

– gegebenenfalls die Heiratsurkunde (bei Doppel-

namen gegebenenfalls zusätzlich entsprechender 

Nachweis), 
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– gegebenenfalls der Nachweis, dass die Bewer-

berin/der Bewerber zur Führung eines akademi-

schen Grades berechtigt ist, 

– eine Erklärung der Bewerberin/des Bewerbers, 

dass für sie/ihn kein Betreuer im Sinn des 

§ 1896 BGB auf Grund einer psychischen 

Krankheit oder einer geistigen oder seelischen 

Behinderung zur Besorgung ihrer/seiner Ange-

legenheiten bestellt ist. 

 

Mit der Meldung ist eine Erklärung abzugeben, ob 

sie die bei der Erstablegung gefertigte schriftliche 

Hausarbeit angerechnet haben wollen. 

Das Thema für eine ggf. zu fertigende Hausarbeit 

ist vom Prüfungsteilnehmer bis spätestens 4. Okto-

ber 2016 einzuholen. 

 

Der Antrag auf Zulassung zur Wiederholungsprü-

fung ist an das Bayerische Staatsministerium für 

Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  zu 

richten. 

Kandidaten, die die Prüfung freiwillig zur Noten-

verbesserung wiederholen, legen die Zweite Staats-

prüfung zu den unter I. genannten Terminen (Kol-

loquium und mündliche Prüfung) und in der Zeit 

vom 28. November 2016 bis 7. April 2017 (Prü-

fungslehrproben) ab. 

 

In begründeten Fällen (z. B. nach § 12 LPO II) 

kann das Prüfungsamt bei der Regierung genehmi-

gen, dass Prüfungsteile auch außerhalb der genann-

ten Prüfungszeiträume abgelegt werden. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zweite Staatsprüfung 2017  

für das Lehramt für Sonderpädagogik 

nach der Lehramtsprüfungsordnung II 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 16. Dezember 2015, Az. III.7-BS8154-4a.105 302 

 

Das Bayerische Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst führt die Zweite 

Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik 

2017 für diejenigen Studienreferendare durch, die 

im September 2015 in den Vorbereitungsdienst 

eingetreten sind. Die Prüfung wird nach der Ord-

nung der Zweiten Staatsprüfung für ein Lehramt an 

öffentlichen Schulen (Lehramtsprüfungsordnung II 

– LPO II) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

28. Oktober 2004 (GVBl. S. 428) durchgeführt. 

 

Hierzu wird bekanntgegeben: 

 

1. Die im Einzelnen zu erbringenden Prüfungs-

leistungen nach der Lehramtsprüfungsord-

nung II werden an den jeweiligen Einsatzschu-

len der Prüfungsteilnehmer (Prüfungslehrpro-

ben) und an von den Regierungen im Einzel-

nen zu bestimmenden Prüfungsorten (jeweils 

Kolloquium und mündliche Prüfung) abge-

nommen. 

 

2. Zur Prüfung wird zugelassen, wer die Voraus-

setzungen nach § 16 LPO II erfüllt. 

 

3. Die Einzelprüfungen werden wie folgt abge-

legt: 

– die Prüfungslehrproben in der Zeit vom 

16. Januar 2017 bis 12. Mai 2017 

– das Kolloquium in der Zeit vom 3. April 

2017 bis 12. Mai 2017 

– die mündlichen Prüfungen in der Zeit 

vom 15. Mai 2017 bis 26. Mai 2017 
 

 In begründeten Fällen, wie z. B. nach § 12 

LPO II, kann das Prüfungsamt bei den Regie-

rungen genehmigen, dass Prüfungsteile auch 

außerhalb der genannten Prüfungszeiträume 

abgelegt werden. 

 

4. Hinsichtlich der schriftlichen Hausarbeit sind 

die in § 18 LPO II genannten Fristen und 

Termine zu beachten. 

 

5. Studienreferendare, die den Vorbereitungs-

dienst im September 2015 begonnen haben 

und eine Erste Staatsprüfung in einem Erwei-

terungsfach abgelegt haben oder während des 

Vorbereitungsdienstes bis spätestens 15. Janu-

ar 2017 ablegen, können, soweit sie die Lehr-

befähigung im Erweiterungsfach anstreben, 

die Zweite Staatsprüfung auch im Erweite-

rungsfach ablegen (§ 28 Abs. 1 LPO II). Die 

Zweite Staatsprüfung im Erweiterungsfach ist 

zusammen mit der Zweiten Staatsprüfung für 

das Lehramt für Sonderpädagogik zu den un-

ter Nr. 3 Spiegelstriche 1 (Prüfungslehrpro-

ben) und 3 (mündliche Prüfungen) genannten 

Terminen abzulegen (§ 28 Abs. 2 LPO II). 

 

Die Studienreferendare haben dem örtlichen 

Prüfungsleiter an der jeweils zuständigen Re-

gierung eine etwaige Erste Staatsprüfung in 

einem Erweiterungsfach mit allen erforderli-

chen Einzelangaben (Fach, Termin der erfolg-
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reichen Ablegung der Prüfung) unaufgefordert 

unverzüglich mitzuteilen. 

 

 An der Zweiten Staatsprüfung 2017 nehmen 

auch die Bewerber teil, die die Zweite Staats-

prüfung 2016 nicht bestanden haben und die 

zur Wiederholung der Prüfung (§ 10 Abs. 1 

LPO II) für ein weiteres Jahr in den Vorberei-

tungsdienst wieder eingestellt worden sind. 

 

6. Zur Zweiten Staatsprüfung 2017 können auf 

Antrag auch Bewerber zugelassen werden, die 

diese Prüfung erstmals 2016 abgelegt und be-

standen haben, diese jedoch zum Zweck der 

Notenverbesserung nach § 11 LPO II wieder-

holen wollen. 

 

6.1 Die Meldung nach § 16 Abs. 2 LPO II zur 

Wiederholung der Prüfung hat spätestens zu 

erfolgen 

– falls die schriftliche Hausarbeit neu gefer-

tigt wird: bis zum 1. Juli 2016, 

– falls die bei der Erstablegung der Prüfung 

gefertigte schriftliche Hausarbeit ange-

rechnet werden soll: innerhalb von vier 

Wochen nach Aushändigung des Prü-

fungszeugnisses. 

 

Der Antrag auf Zulassung zur Wiederho-

lungsprüfung ist an das Prüfungsamt bei der 

jeweils zuständigen Regierung zu richten. 

 

6.2 Die Bewerber haben die Zweite Staatsprüfung 

(Wiederholungsprüfung) zu den unter Nr. 3 

und Nr. 4 (soweit die schriftliche Hausarbeit 

neu gefertigt wird) genannten Terminen abzu-

legen. 

 

7. Gesuche von Schwerbehinderten (§ 2 Abs. 2 

SGB IX) und Gleichgestellten (§ 2 Abs. 3 

SGB IX) um Gewährung von Nachteilsaus-

gleich entsprechend § 38 Allgemeine Prü-

fungsordnung sind mit den einschlägigen 

Nachweisen gleichzeitig mit der Meldung zur 

Prüfung einzureichen. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 
StAnz. 2016 Nr. 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verleihung eines Namens an die 

Staatliche Realschule für Knaben Lindau 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 18. Dezember 2015,  

Az. IV.4-BO6210L6-5.163 001 

 

Der Bayerische Staatsminister für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst hat auf Antrag der 

Staatlichen Realschule für Knaben Lindau den 

Schulnamen 

 

Realschule im Dreiländereck 

 

verliehen. 

 

Der Schulname wird von der Schule ab dem 

1. August 2016 im dienstlichen und außerdienstli-

chen Verkehr sowie im Dienstsiegel geführt. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 
StAnz. 2016 Nr. 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung von Fachlehrerinnen und  

Fachlehrern an  

Grund- und Mittelschulen, Förderschulen und 

Realschulen 

Fachliche und pädagogische Ausbildung in den 

Fächerverbindungen  

Ernährung/Gestaltung,  

Musik/Kommunikationstechnik,  

Englisch/Kommunikationstechnik, 

Sport/Kommunikationstechnik,  

Englisch/Sport 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 29. Dezember 2015, Az. III.3-BS7032.3-4b.160 374 

 

1. Fachliche und pädagogische Ausbildung in 

den Fächern Ernährung/Gestaltung (Ansbach 

und München). 

1.1 Zwei Jahre ergänzende fachliche und pädago-

gische Ausbildung mit Abschluss der fachli-

chen und pädagogischen Prüfungen im 2. Stu-

dienjahr. 

1.2 Mit erfolgreich abgelegter I. Lehramtsprüfung 

für Fachlehrerinnen/Fachlehrer besteht die 
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Möglichkeit, in einem einjährigen Lehrgang 

(Vollzeitunterricht) die zusätzliche Lehrbefä-

higung für das Fach Kommunikationstechnik 

(Ansbach) oder Sport (München) zu erwerben. 

2. Fachliche und pädagogische Ausbildung in 

den Fächern Musik/Kommunikationstechnik 

bzw. Englisch/Kommunikationstechnik (Ans-

bach) 

 Fachliche und pädagogische Ausbildung in 

den Fächern Sport/Kommunikationstechnik 

bzw. Englisch/Kommunikationstechnik oder 

Englisch/Sport (München). 

2.1 Erstes Jahr fachliche Ausbildung im Zweit-

fach Kommunikationstechnik bzw. Sport. 

Zweites Jahr pädagogische Ausbildung. 

2.2 Zusätzlich kann für alle Fächerverbindungen 

im 2. Studienjahr die fachgebundene Hoch-

schulreife erworben werden. 

Die Ausbildung richtet sich nach der Studienord-

nung für das Staatsinstitut für die Ausbildung von 

Fachlehrern (FISO) vom 9. August 2005 (GVBl. 

S. 436, BayRS 2038-3-4-8-7-K) in der jeweils gel-

tenden Fassung. 

3. Voraussetzungen für die Zulassung zur Aus-

bildung von Fachlehrkräften sind: 

 der Nachweis eines mittleren Schulab-

schlusses gemäß Art. 25 des Bayerischen 

Gesetzes über das Erziehungs- und Unter-

richtswesen, 

 entsprechende berufliche Erstausbildung, 

 das Bestehen eines Eignungstests. 

 

4. Die Bewerbungen für die Zulassung zur Aus-

bildung sind 

 für die Ausbildung in München  

an das Staatsinstitut für die Ausbildung 

von Fachlehrern  

 Abteilung II  

Am Stadtpark 20 

81243 München  

Tel.: 089 12652590, Fax: 089 12652593, 

E-Mail: büro@stif2.de  

 für die Ausbildung in Ansbach 

an das Staatsinstitut für die Ausbildung 

von Fachlehrern 

 Abteilung III  

Schlesierstraße 26+28 

91522 Ansbach 

Tel.: 0981 9725803, Fax: 0981 97258333, 

E-Mail: AbtIII@Fachlehrerausbildung-

Ansbach.de 

bis 1. März 2016 einzureichen. 

5. Ausbildungsförderung wird nach dem  

Bundesausbildungsförderungsgesetz oder  

dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz 

(„Meister-BAföG“) in der jeweils geltenden 

Fassung geleistet. 

6. An die pädagogische Ausbildung mit der 

I. Lehramtsprüfung für Fachlehrkräfte schließt 

sich der Vorbereitungsdienst (im Beamtenver-

hältnis auf Widerruf) an. Er dauert zwei Jahre 

und endet mit der II. Lehramtsprüfung. 

Adolf Schicker  

Ministerialdirigent 

StAnz. 2016 Nr. 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung von Fachlehrerinnen und  

Fachlehrern  

an Grund- und Mittelschulen, Förderschulen 

und Realschulen 

Fachliche und pädagogische Ausbildung in den 

Fächerverbindungen 

Gestaltung/Ernährung/Kommunikationstechnik 

(Modellversuch am Staatsinstitut,  

Abt. III in Ansbach) 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 29. Dezember 2015, Az. III.3-BS7032.3-4b.160 375 

 

1. Fachliche und pädagogische Ausbildung in 

den Fächern Gestaltung/Ernährung/Kom-

munikationstechnik 

 

1.1 Die Ausbildung umfasst insgesamt vier Studi-

enjahre: 

 Drei Jahre fachliche Ausbildung in den Fä-

chern Gestaltung, Ernährung und Kommuni-

kationstechnik mit Abschluss der fachlichen 

Prüfung in diesen Fächern. 

 Im vierten Jahr endet die pädagogische Aus-

bildung mit der I. Lehramtsprüfung. 

 

1.2 Zusätzlich kann im 4. Studienjahr die fachge-

bundene Hochschulreife erworben werden. 

 

Die Ausbildung richtet sich nach der Studien-

ordnung für das Staatsinstitut für die Ausbil-

dung von Fachlehrern (FISO) vom 9. August 

2005 (GVBl. S. 436, BayRS 2038-3-4-8-7-K) 

in der jeweils geltenden Fassung. 

 

2. Voraussetzungen für die Zulassung zur Aus-

bildung von Fachlehrkräften sind: 

 der Nachweis eines mittleren Schulab-

schlusses gemäß Art. 25 des Bayerischen 

Gesetzes über das Erziehungs- und Unter-

richtswesen, 

 das Bestehen eines Eignungstests. 
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3. Die Bewerbungen für die Zulassung zur Aus-

bildung sind an das 

Staatsinstitut für die Ausbildung von Fachleh-

rern 

 Abteilung III  

Schlesierstraße 26+28 

91522 Ansbach 

Tel.: 0981 9725803, Fax: 0981 97258333, 

E-Mail: AbtIII@Fachlehrerausbildung-

Ansbach.de 

 

bis 1. April 2016 zu richten. 

 

4. Die Ausbildung ist grundsätzlich förderungs-

fähig nach dem Bundesausbildungsförderge-

setz (BAföG) in der jeweils geltenden Fassung 

und zwar nach den für Schülerinnen/Schüler 

an den Berufsfachschulen festgelegten Sätzen. 

 

5. An die pädagogische Ausbildung mit der 

I. Lehramtsprüfung für Fachlehrkräfte schließt 

sich der Vorbereitungsdienst (im Beamtenver-

hältnis auf Widerruf) an. Er dauert zwei Jahre 

und endet mit der II. Lehramtsprüfung. 

 

Adolf Schicker  

Ministerialdirigent 

 
StAnz. 2016 Nr. 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EU-Programm Erasmus+
 
für allgemeine und 

berufliche Bildung,  

Jugend und Sport 2014 bis 2020 

Ausschreibung im Schulbereich  

(allgemeinbildender und berufsbildender  

Bereich) 

Antragsrunde 2016 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 5. Januar 2016, Az. X.8-BL0121.6/23/5 

 

Das EU-Programm Erasmus+ fördert die transnati-

onale Zusammenarbeit im Bildungsbereich. Für den 

schulischen Bereich sowie den Bereich der berufli-

chen Bildung bestehen die Markennamen Comeni-

us und Leonardo fort. 

 

Im Folgenden werden die für staatliche Schulen 

wichtigsten Informationen zusammengefasst. In 

Teil A werden allgemeine Hinweise zu Erasmus+ 

und den verschiedenen Leitaktionen gegeben. In 

Teil B finden Sie weiterführende Informationen und 

Terminhinweise für interessierte staatliche Schulen. 

Teil C enthält rechtliche Hinweise, die neben den 

Programmvorhaben zu beachten sind. 

 

Maßgeblich für die Förderung aus dem Pro-

gramm Erasmus+ sind alleine die folgenden 

Dokumente: 

– Ausschreibung der EU-Kommission zu 

Erasmus+ 

(http://eur-lex.europa.eu/legal-

content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX: 

C2015/347/06&from=EN) 

– Programmleitfaden 2016 zu Erasmus+ 

(http://ec.europa.eu/programmes/erasmus-

plus/discover/guide/index_de.htm) 

 

A) Allgemeine Informationen zu Erasmus+ 

 

Im Programmjahr 2016 nehmen neben den 

28 EU-Mitgliedstaaten (Belgien, Bulgarien, Dä-

nemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frank-

reich, Griechenland, Großbritannien, Irland, Ita-

lien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, 

Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, 

Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, 

Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Zy-

pern) auch die ehemalige Jugoslawische Repub-

lik Mazedonien, die Türkei sowie Island, Liech-

tenstein und Norwegen teil. Andere Länder 

können nur eingeschränkt am EU-Programm 

Erasmus+ teilnehmen. 

 

Erasmus+ gliedert sich über alle Bildungsberei-

che hinweg (Schulbildung, Berufliche Bildung, 

Hochschulbildung, Erwachsenenbildung sowie 

die nicht formale und informelle Bildung im Ju-

gendbereich) in drei Leitaktionen (sog. Key Ac-

tions) mit entsprechenden Antragsverfahren: 

– Leitaktion 1: Lernmobilität für Einzelperso-

nen 

– Leitaktion 2: Kooperation für Innovation 

und Austausch guter Praxis 

– Leitaktion 3: Unterstützung politischer Re-

formen 

 

Im Bereich Comenius können über Leitaktion 1 

Lehrerfortbildungen im Ausland durchgeführt 

werden. Im Bereich Leonardo erfasst Leitakti-

on 1 Mobilitätsprojekte sowohl von Lernenden 

in der beruflichen Bildung als auch von Berufs-

bildungspersonal. Von Leitaktion 2 werden alle 

Formen von Strategischen Partnerschaften er-

fasst. Leitaktion 3 spielt im schulischen Bereich 

sowie im Bereich der beruflichen Bildung eine 

untergeordnete Rolle.   

 

B) Hinweise zur Antragstellung für staatliche 

Schulen (Leitaktionen 1 und 2): 

 

1. Die Antragsformulare werden von der EU-

Kommission zur Verfügung gestellt und sind 

über die Internetseiten der Nationalen Agen-
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tur im Pädagogischen Austauschdienst (NA 

im PAD: http://www.kmk-pad.org) bzw. der 

Nationalen Agentur beim Bundesinstitut für 

Berufsbildung (NA beim BiBB: 

http://www.na-bibb.de/) abrufbar. 

 

2. Europaweit gültige Antragstermine für die 

einzelnen Leitaktionen (Antragsschluss je-

weils 12 Uhr mittags mitteleuropäischer 

Zeit): 

– Für Leitaktion 1: 2. Februar 2016 

– Für Leitaktion 2: 31. März 2016 

 

3. Die Anträge aller Programmteile sind aus-

schließlich online direkt über die Internetsei-

te der Nationalen Agenturen (NA im 

PAD/beim BiBB) einzureichen. Alle online 

gestellten Anträge sind zeitgleich als Ab-

druck per E-Mail an das Staatsinstitut für 

Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) 

zu senden. Dies gilt auch für Anträge, bei 

denen die Schule nur kooperierende Einrich-

tung ist und deshalb selbst keinen Antrag 

stellt. 

– Kontaktperson für Projekte aus dem Be-

reich Schulbildung: Frau Celina Edwards 

(comenius@isb.bayern.de) 

– Kontaktperson für Projekte aus dem Be-

reich Berufsbildung: Herr Stephan 

Plichta (stephan.plichta@isb.bayern.de) 

 

4. Antragsteller werden gebeten, sich vor An-

tragstellung auf den Internetseiten der NA 

im PAD bzw. der NA beim BiBB sowie des 

Bayerischen Staatsinstituts für Schulqualität 

und Bildungsforschung (ISB) 

(http://www.eu-bildungs-programme.info) 

über die Programmvoraussetzungen, das An-

tragsverfahren für die jeweilige Aktion und 

über eventuelle Änderungen der Antrags-

termine zu informieren. Bayerische Antrag-

steller haben die Möglichkeit, sich am ISB 

eingehend zum EU-Programm Erasmus+ be-

raten zu lassen. 

– Ansprechpartnerin für Projekte aus dem 

Bereich Schulbildung: Frau Celina 

Edwards (Tel.: 089 2170-2244, Fax: 

089 2170-2205, E-Mail: comenius@ 

isb.bayern.de) 

– Ansprechpartner für Projekte aus dem 

Bereich Berufsbildung: Herr Stephan 

Plichta (Tel.: 089 2170-2220, Fax: 

089 2170-2205, E-Mail: stephan.plichta 

@isb.bayern.de) 

 

Es ist auf die Einhaltung der Antragstermine 

sowie auf die formale Korrektheit der Anträ-

ge zu achten. Verspätet eingehende, unvollstän-

dige oder fehlerhafte Anträge werden automa-

tisch abgelehnt. Nachbesserungen sind nicht 

möglich. 
 

C) Rechtliche Hinweise für staatliche Schulen 

und Privatschulen mit abgeordnetem staatli-

chen Lehrpersonal 

 

1. Die Teilnahme am EU-Programm Erasmus+ 

lässt die Vorgaben des bayerischen Schul-, 

Personal- und Haushaltsrechts unberührt. 

 

2. Lehrkräften kann eine Mobilitätsmaßnahme 

von maximal 60 Tagen gewährt werden. 

Durch diese Maßnahmen sollte grundsätz-

lich kein Unterricht entfallen. 

 

Aktuelle Informationen zur Abwicklung und 

Durchführung von Erasmus+-Projekten staatlicher 

Schulen finden sich unter  

http://www.km.bayern.de/ministerium/bund-und-

europa/erasmus.html. Teilnehmende Schulen 

werden gebeten, sich hier regelmäßig über Neu-

erungen zu informieren. Aktualisierungen dieser 

Informationen werden den teilnehmenden staatli-

chen Schulen über einen E-Mail-Verteiler des ISB 

mitgeteilt. Für eine Aufnahme in den Verteiler 

wenden Sie sich für den Bereich Comenius bitte an 

Frau Celina Edwards (comenius@isb.bayern.de) 

und für den Bereich Leonardo an Herrn Stephan 

Plichta (stephan.plichta@isb.bayern.de). 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Globalausschreibung des Kursangebots  

des Pädagogischen Austauschdienstes 2016: 

Romanisten in Italien 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 7. Januar 2016, Az. IV.9-BP4160.8-3. 166 238 

 

Das Bayerische Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst macht auf das 

Kursangebot des Pädagogischen Austauschdienstes 

(PAD) in Italien im Jahr 2016 aufmerksam. 

 

1. Allgemeine Informationen 

 

Für die ggf. erforderliche Dienstbefreiung der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer und die Aner-

kennung als Lehrerfortbildungsmaßnahme sind 

die unmittelbaren Dienstvorgesetzten zuständig. 

Zuschüsse zu den Kosten der Teilnehmer aus 

Mitteln der staatlichen Lehrerfortbildung kön-

nen nicht gewährt werden. 
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Im Folgenden werden Informationen des Ver-

anstalters (zum Teil in gekürzter Form) wie-

dergegeben: 

Der Pädagogische Austauschdienst bittet um 

Verständnis, dass das Kursangebot in Italien nur 

in Form einer vorsorglichen Ausschreibung an-

geboten wird. Es handelt sich dabei um eine 

kulturvertraglich vereinbarte Maßnahme, die 

sich alljährlich zu etwa gleichen Bedingungen 

und etwa gleichen Terminen wiederholt. Die 

Details der Veranstaltung gehen erfahrungsge-

mäß erst im Frühsommer ein, so dass eine präzi-

se Ausschreibung dann nicht mehr möglich wä-

re. 

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gibt es 

voraussichtlich Teilstipendien, die Kurs- und 

Aufenthaltskosten abdecken. Reisekosten müs-

sen von den Teilnehmern selbst getragen wer-

den. 

 

Bewerbungsvoraussetzungen: 

– Fremdsprachenlehrkräfte mit mindestens 

dreijähriger Berufserfahrung nach dem 

2. Staatsexamen 

– Frühestens drei Jahre nach Teilnahme an ei-

nem Stipendienprogramm des PAD im Ziel-

land kann erneut ein Antrag gestellt werden. 

– Ein Eingangsniveau von B2 gemäß GER 

(Gemeinsamer europäischer Referenzrah-

men für Sprachen) ist unabdingbare Voraus-

setzung. 

 

2. Ausschreibung 

 

Kurs für Romanisten (vorsorgliche Aus-

schreibung): 

Fortbildungskurs für deutsche Italienisch-

lehrkräfte in Italien (voraussichtlich Perugia)  

 

evtl. 

Plät-

ze 

voraus-

sichtlicher 

Termin 

voraussicht-

liches The-

ma 

voraus-

sichtliche 

Finanzie-

rung 

13 Ende Juli/ 

Anfang 

August 

Landeskun-

de, Didaktik, 

Methodik 

und Linguis-

tik 

Teilstipen-

dium 

 

Bewerbungsschluss über den Dienstweg beim 

Staatsministerium für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst (Ref. IV.9): 

 25. März 2016 
 

3. Bewerbung 

 

Bewerbungsunterlagen können unter Angabe 

des Kurses und voraussichtlichen Termins 

schriftlich oder per E-Mail angefordert werden: 

 

 

 

Bayerisches Staatsministerium  

für Bildung und Kultus,  

Wissenschaft und Kunst 

Referat IV.9 

Salvatorstraße 2 

80333 München 

 

E-Mail: eva.rosenberger@stmbw.bayern.de 

 

Die Bewerbungsunterlagen können auch direkt 

aus dem Internet heruntergeladen werden: 

www.kmk-pad.org 

 

Die Bewerbung (ohne Plastik- oder Bewerber-

mappen) ist in dreifacher Ausfertigung auf dem 

Dienstweg bis zum oben genannten Termin 

(Datum des Poststempels) unter Angabe des 

Az. IV.9-BP4160.8-3.166 238 vollständig ein-

zureichen bei der oben genannten Adresse des 

Staatsministeriums. 

 

Achtung: Wenn die o. g. Bewerbungsvorausset-

zungen nicht erfüllt oder die Bewerbungsunter-

lagen nicht vollständig und termingerecht einge-

reicht werden, erfolgt keine Weiterleitung an 

den PAD. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abordnung an die 

Akademie für Lehrerfortbildung und  

Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 8. Januar 2016, Az. IV.9-BP4113-3.162 529 

 

Zum 22. Februar 2016 wird an der Akademie für 

Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen 

(ALP) eine Tätigkeit im  

 

Ref. 1.4: Interkulturelles Lernen/Deutsch als 

Zweitsprache 

 

für den Bereich Grund- und Mittelschule ausge-

schrieben, die zunächst im Rahmen einer einjähri-

gen Abordnung erfolgt. 

 

Unter besonderer Berücksichtigung des Bereichs 

Grund- und Mittelschule sind folgende Aufgaben 

wahrzunehmen: 
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– Konzeption, Organisation, Durchführung und 

Evaluation von Präsenz-, Online- und Blended-

Learning-Lehrgängen zum Thema Spracher-

werb/„Deutsch als Zweitsprache“ unter beson-

derer Berücksichtigung der aktuellen wissen-

schaftlichen, pädagogischen und bildungspoliti-

schen Entwicklungen sowie des jeweiligen 

Schwerpunktprogramms für die bayerische 

Lehrerfortbildung. 

– Organisation und Durchführung von Lehrgän-

gen, die zum Staatsexamen im Fach „Didaktik 

des Deutschen als Zweitsprache“ (nachträgliche 

Erweiterung) führen. 

– Beteiligung an den Themenstellungen und Kor-

rekturen für Klausuren im Fach Didaktik des 

Deutschen als Zweitsprache. 

 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Dozen-

ten gehören unter anderem: 

– Entwicklung von Konzepten zur landesweiten 

Umsetzung und Multiplikation von Lehr-

gangsinhalten 

– fachliche und methodisch-didaktische Beiträ-

ge im Rahmen von Präsenz- und Online-

Fortbildungen zum Themenbereich „Deutsch 

als Zweitsprache“ 

– Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 

insbesondere mit der Regionalen Lehrerfort-

bildung (RLFB) 

– Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Referaten des Bayerischen 

Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst sowie des Staatsinsti-

tuts für Schulqualität und Bildungsforschung, 

mit Hochschulen, Verbänden und der Wirt-

schaft sowie weiteren Kooperationspartnern 

– Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 

– Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

 

Anforderungsprofil 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern ver-

beamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das 

Lehramt an Grund- oder Haupt-/Mittelschulen 

mit hinreichend Berufserfahrung nach der Verbe-

amtung auf Lebenszeit, die jeweils über mindestens 

gute fachliche und pädagogische Qualifikationen 

verfügen (2,50 und besser sowohl im Ersten Staats-

examen als auch in der Zweiten Staatsprüfung). Die 

Bewerber sollen vertiefte Kenntnisse in der Didak-

tik des Deutschen als Zweitsprache (DAZ) vor-

weisen. Ein Erweiterungsstudium in diesem Be-

reich ist wünschenswert. 

 

Der Nachweis der für die Ausübung der Tätigkeit 

notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, der 

i. d. R. über die Note der Ersten Staatsprüfung er-

bracht wird, kann ggf. durch weitere wissenschaft-

liche Qualifikationen oder Tätigkeiten (Promotion, 

Habilitation oder Lehrauftrag an der Universität) im 

relevanten Fachbereich ergänzt werden. 

 

Erfahrungen in der Lehrerfortbildung, insbesondere 

im Bereich DAZ, sind wünschenswert. 

 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 

Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet gut 

vertreten zu können, insbesondere: 

– ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leis-

tungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft, nach-

gewiesen durch entsprechende Beurteilungen 

– Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Ler-

nens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 

Weiterentwicklung der zentralen und regionalen 

Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergrei-

fend) 

– Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbeson-

dere auch bei der Übernahme organisatorischer 

Planungsaufgaben 

– ein sicheres und angemessenes Auftreten vor 

Gruppen 

– ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, päda-

gogische und bildungspolitische Themen 

– Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 

einzuarbeiten 

 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 

Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich 

teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt 

ist. Schwerbehinderte Personen werden bei im 

Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 

fachlicher Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 

BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, 

sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist vom Dienst-

vorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen 

(vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), 

geändert durch Bekanntmachung des Bayerischen 

Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wis-

senschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. 

S. 121)). 

 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter 

(Tel.: 089 2186-2138) gerne zur Verfügung. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage 

der vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter 

Angabe des Aktenzeichens IV.9-BP4113-3.162 529 

bis spätestens vier Wochen nach Erscheinen des 

Amtsblatts auf dem Dienstweg zu richten an die 

 

Akademie für Lehrerfortbildung 

und Personalführung Dillingen 

Herrn Dr. Christoph Henzler  

Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 

89407 Dillingen 
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sowie in Kopie an  

 

Bayerisches Staatsministerium 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

Referat IV.9 

Salvatorstraße 2 

80333 München. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abordnung an die  

Akademie für Lehrerfortbildung und  

Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 8. Januar 2016, Az. IV.9-BP4113-3.166 235 

 

Zum 22. Februar 2016 wird an der Akademie für 

Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen 

(ALP) eine Tätigkeit im 

 

Ref. 1.4: Interkulturelles Lernen/Deutsch als 

Zweitsprache 

 

für den Bereich Berufliche Schulen ausgeschrie-

ben, die zunächst im Rahmen einer einjährigen 

Abordnung erfolgt. 

 

Unter besonderer Berücksichtigung des Bereichs 

Berufliche Schulen sind folgende Aufgaben wahr-

zunehmen: 

– Konzeption, Organisation, Durchführung und 

Evaluation von Präsenz-, Online- und Blended-

Learning-Lehrgängen zum Thema Spracher-

werb/„Deutsch als Zweitsprache“ unter beson-

derer Berücksichtigung der aktuellen wissen-

schaftlichen, pädagogischen und bildungspoliti-

schen Entwicklungen sowie des jeweiligen 

Schwerpunktprogramms für die bayerische 

Lehrerfortbildung. 

– Organisation und Durchführung von Lehrgän-

gen, die zum Staatsexamen im Fach „Didaktik 

des Deutschen als Zweitsprache“ (nachträgliche 

Erweiterung) führen. 

– Beteiligung an den Themenstellungen und Kor-

rekturen für Klausuren im Fach Didaktik des 

Deutschen als Zweitsprache. 

 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen Dozen-

ten gehören unter anderem: 

 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten 

Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangs-

inhalten 

 fachliche und methodisch-didaktische Beiträge 

im Rahmen von Präsenz- und Online-

Fortbildungen zum Themenbereich „Deutsch als 

Zweitsprache“ 

 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbe-

sondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung 

(RLFB) 

 Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Referaten des Bayerischen Staats-

ministeriums für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst sowie des Staatsinstituts für 

Schulqualität und Bildungsforschung, mit 

Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft 

sowie weiteren Kooperationspartnern 

 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 

 Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

 

Anforderungsprofil 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern ver-

beamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das 

Lehramt an beruflichen Schulen mit hinreichend 

Berufserfahrung nach der Verbeamtung auf Le-

benszeit, die jeweils über mindestens gute fachliche 

und pädagogische Qualifikationen verfügen (2,50 

und besser sowohl in der universitären Abschluss-

prüfung als auch in der Zweiten Staatsprüfung). Die 

Bewerber sollen vertiefte Kenntnisse in der Sprach-

vermittlung, z. B. durch einen Einsatz in Berufsin-

tegrationsklassen, vorweisen. Ein Erweiterungsstu-

dium in diesem Bereich ist wünschenswert. 

 

Der Nachweis der für die zu übernehmende Tätig-

keit notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, 

der i. d. R. über die Note der universitären Ab-

schlussprüfung erbracht wird, kann ggf. durch wei-

tere wissenschaftliche Qualifikationen oder Tätig-

keiten (Promotion, Habilitation oder Lehrauftrag an 

der Universität) im relevanten Fachbereich ergänzt 

werden. 

 

Erfahrungen in der Lehrerfortbildung sind wün-

schenswert. 

 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 

Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet gut 

vertreten zu können, insbesondere: 

– ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leis-

tungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft, nach-

gewiesen durch entsprechende Beurteilungen 

– Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Ler-

nens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 

Weiterentwicklung der zentralen und regionalen 

Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergrei-

fend) 

– Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbeson-

dere auch bei der Übernahme organisatorischer 

Planungsaufgaben 
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– ein sicheres und angemessenes Auftreten vor 

Gruppen 

– ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, päda-

gogische und bildungspolitische Themen 

– Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 

einzuarbeiten 

 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 

Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich 

teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt 

ist. Schwerbehinderte Personen werden bei im 

Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 

fachlicher Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 

BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, 

sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist vom Dienst-

vorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen 

(vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), 

geändert durch Bekanntmachung des Bayerischen 

Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wis-

senschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. 

S. 121)). 

 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter 

(Tel.: 089 2186-2138) gerne zur Verfügung. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage 

der vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter 

Angabe des Aktenzeichens IV.9-BP4113-3.166 235 

bis spätestens vier Wochen nach Erscheinen des 

Amtsblatts auf dem Dienstweg zu richten an die 

 

Akademie für Lehrerfortbildung 

und Personalführung Dillingen 

Herrn Dr. Christoph Henzler  

Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 

89407 Dillingen 

 

sowie in Kopie an  

 

Bayerisches Staatsministerium 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

Referat IV.9 

Salvatorstraße 2 

80333 München. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abordnung an die 

Akademie für Lehrerfortbildung und  

Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 8. Januar 2016, Az. IV.9-BP4113-3.162 528 

 

Zum 22. Februar 2016 wird an der Akademie für 

Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen 

(ALP) eine Tätigkeit in der 

 

Abt. 4: Pädagogik/Psychologie/Schulberatung  

 

für den Bereich Sonderpädagogik ausgeschrieben, 

die zunächst im Rahmen einer einjährigen Abord-

nung erfolgt. 

 

Schulartübergreifend sind folgende Aufgaben 

wahrzunehmen: 

 Konzeption, Organisation, Durchführung und 

Evaluation von Präsenz-, Online- und Blended-

Learning-Lehrgängen unter besonderer Berück-

sichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, pä-

dagogischen und bildungspolitischen Entwick-

lungen sowie des jeweiligen Schwerpunktpro-

gramms für die bayerische Lehrerfortbildung 

 Fachliche Zuständigkeit für alle sonderpädago-

gischen Förderschwerpunkte, insbesondere 

„emotional-soziale Entwicklung“ sowie „Ler-

nen“ 

 

Zielgruppen der Lehrgänge sind Lehrkräfte der 

Regelschulen, die in einem inklusiven Setting tätig 

sind. 

 

Zu den weiteren Aufgaben des Dozenten gehören 

unter anderem: 

 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten 

Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangs-

inhalten 

 fachliche und methodisch-didaktische Beiträge 

im Rahmen von Präsenz- und Online-

Fortbildungen zu den o. g. Themen 

 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbe-

sondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung 

(RLFB) 

 Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Referaten des Bayerischen Staats-

ministeriums für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst sowie des Staatsinstituts für 

Schulqualität und Bildungsforschung, mit 

Hochschulen, Verbänden und der Wirtschaft 

sowie weiteren Kooperationspartnern 

 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 

 Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

 

Anforderungsprofil: 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern ver-

beamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das 
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Lehramt für Sonderpädagogik in der Fachrich-

tung Verhaltensgestörtenpädagogik oder Lernbe-

hindertenpädagogik, wobei eine zusätzliche Quali-

fikation in der jeweils anderen Fachrichtung wün-

schenswert ist, mit hinreichend Berufserfahrung 

nach der Verbeamtung auf Lebenszeit, die jeweils 

über mindestens gute fachliche und pädagogische 

Qualifikationen verfügen (2,50 und besser sowohl 

im Ersten Staatsexamen als auch in der Zweiten 

Staatsprüfung). 

Die Bewerber sollen aktuelle Erfahrungen im MSD 

aufweisen. 

Der Nachweis der für die Ausübung der Tätigkeit 

notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, der 

i. d. R. über die Note der Ersten Staatsprüfung er-

bracht wird, kann ggf. durch weitere wissenschaft-

liche Qualifikationen oder Tätigkeiten (Promotion, 

Habilitation oder Lehrauftrag an der Universität) im 

relevanten Fachbereich ergänzt werden. 

 

Erfahrungen in der Lehrerfortbildung sind wün-

schenswert. 

 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 

Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet gut 

vertreten zu können, insbesondere: 

– ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leis-

tungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft 

– Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Ler-

nens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 

Weiterentwicklung der zentralen und regionalen 

Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergrei-

fend) 

– Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbeson-

dere auch bei der Übernahme organisatorischer 

Planungsaufgaben 

– ein sicheres und angemessenes Auftreten vor 

Gruppen 

– ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, päda-

gogische und bildungspolitische Themen 

– Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 

einzuarbeiten 

 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 

Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich 

teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt 

ist. Schwerbehinderte Personen werden bei im 

Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 

fachlicher Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 

BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, 

sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist vom Dienst-

vorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen 

(vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), 

geändert durch Bekanntmachung des Bayerischen 

Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wis-

senschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. 

S. 121)). 

 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR Hofrichter 

(Tel.: 089 2186-2138) gerne zur Verfügung. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage 

der vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter 

Angabe des Aktenzeichens IV.9-BP4113-3.162 528 

bis spätestens vier Wochen nach Erscheinen des 

Amtsblatts auf dem Dienstweg zu richten an die 

 

Akademie für Lehrerfortbildung 

und Personalführung Dillingen 

Herrn Dr. Christoph Henzler  

Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 

89407 Dillingen 

 

sowie in Kopie an  

 

Bayerisches Staatsministerium 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

Referat IV.9 

Salvatorstraße 2 

80333 München. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung von Stellen für  

Ständige Vertreter an  

staatlichen beruflichen Schulen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 11. Januar 2016, Az. VI.2-BO9001.1-7a.1 192 

 

A) Die Stelle des Ständigen Vertreters/der Stän-

digen Vertreterin des Schulleiters ist an fol-

gender Schule zum nächstmöglichen Zeit-

punkt zu besetzen: 

 

Staatliches Berufliches Schulzentrum Neusäß 

Zum Beruflichen Schulzentrum gehören die Be-

rufsschule an der kaufmännische und agrarwirt-

schaftliche Klassen sowie Klassen für Schüler 

und Schülerinnen ohne Ausbildungsverhältnis 

und Berufsintegrationsklassen für junge Mig-

ranten geführt werden sowie die Berufsfach-

schulen für Ernährung und Versorgung und für 

Kinderpflege mit 54 bzw. 69 Vollzeitschülern 

und Vollzeitschülerinnen sowie für Diätassis-

tenten/Diätassistentinnen (am Standort Schwab-
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münchen) mit 41 Vollzeitschülern und Voll-

zeitschülerinnen. Die Berufsschule besuchen im 

Schuljahr 2015/2016 insgesamt 1.083 Teil-

zeitschüler und Teilzeitschülerinnen. Angeglie-

dert ist eine Fachoberschule mit den Ausbil-

dungsrichtungen Wirtschaft, Sozialwesen und 

Agrarwirtschaft, Umwelt- und Biotechnologie 

mit insgesamt 740 Vollzeitschülern und Voll-

zeitschülerinnen und eine Berufsoberschule mit 

den Ausbildungsrichtungen Wirtschaft und Ag-

rarwirtschaft, Umwelt- und Biotechnologie mit 

113 Vollzeitschülern und Vollzeitschülerinnen. 

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 mit 

Amtszulage ausgebracht. 

 

B) Die Stelle des Ständigen Vertreters/der Stän-

digen Vertreterin des Schulleiters ist an fol-

genden Schulen zum 1. August 2016 zu beset-

zen: 

 

1. Staatliche Berufsschule II Fürth, Ludwig-

Erhard-Schule 

An der Ludwig-Erhard-Schule, für kauf-

männische und verwaltende Ausbildungsbe-

rufe werden derzeit 1.479 Teilzeitschüler 

und Teilzeitschülerinnen unterrichtet.  

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 mit 

Amtszulage ausgebracht. 

 

2. Staatliche Fachoberschule II Nürnberg 

Die Fachoberschule II wird zum Schuljahr 

2016/2017 mit den Ausbildungsrichtungen 

Sozialwesen, Technik sowie Wirtschaft und 

Verwaltung neu errichtet werden. Sie wird 

zunächst von der Schulleitung der Lothar-

von-Faber-Schule Nürnberg in Personaluni-

on geführt werden. 

 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 mit 

Amtszulage ausgebracht. 

 

Für die Besetzung der Stellen kommen staatliche 

Beamte und Beamtinnen des Freistaats Bayern in 

Betracht. Sie müssen die Befähigung für das Lehr-

amt an beruflichen Schulen mit einschlägiger Fach-

richtung nachweisen. 

Für die Stelle an der Fachoberschule kommen auch 

Beamte und Beamtinnen mit der Befähigung für 

das Lehramt an Realschulen mit Ergänzungsprü-

fung für die Fachoberschulen oder mit der Befähi-

gung für das Lehramt an Gymnasien in Betracht; 

diese Bewerber und Bewerberinnen müssen mehr-

jährige Unterrichts- und Schulverwaltungserfah-

rung an Beruflichen Oberschulen nachweisen. Das 

Staatsministerium behält sich vor, Bewerber und 

Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt bereits 

innehaben und solche Bewerber und Bewerberin-

nen, die sich auf einen höheren Dienstposten be-

werben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu wer-

ten. 

Auf die Richtlinien für Funktionen von Lehrkräften 

an staatlichen beruflichen Schulen vom 4. Novem-

ber 2013 und die Bekanntmachung zur Qualifikati-

on von Führungskräften an der Schule vom 

19. Dezember 2006 (KWMBl. I 2007 S. 7) wird 

ergänzend verwiesen. 

 

Sollten mehrere Bewerber bzw. Bewerberinnen für 

die Besetzung einer Stelle im Wesentlichen gleich 

geeignet sein, wird die Auswahlentscheidung auf 

das Ergebnis eines Auswahlgesprächs im Bayeri-

schen Staatsministerium für Bildung, und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst gestützt werden. 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. Schwerbehinderte Menschen werden bei 

im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 

fachlicher Leistung bevorzugt. Es wird erwartet, 

dass die künftigen Funktionsinhaber bzw. die künf-

tigen Funktionsinhaberinnen ihre Wohnung am 

Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

nehmen. 

 

Für die Besetzung der Stellen des Ständigen Ver-

treters/der Ständigen Vertreterin des Schulleiters 

müssen die Bewerber und Bewerberinnen Erfah-

rungen in einer übertragenen Funktion oder in der 

Schulaufsicht besitzen. Die Stellen des Ständigen 

Vertreters/der Ständigen Vertreterin können auch in 

Teilzeit (mit einer Unterrichtspflichtzeit von min-

destens 16 Wochenstunden) wahrgenommen wer-

den. 

 

Bewerbungen sind zwei Wochen nach Veröffentli-

chung der Ausschreibung im Beiblatt zum Amts-

blatt mit einer tabellarischen Darstellung des beruf-

lichen Werdegangs auf dem Dienstweg bei der für 

den Bewerber/die Bewerberin zuständigen Regie-

rung einzureichen. Lehrkräfte von Fachoberschulen 

und Berufsoberschulen reichen ihre Bewerbungen 

über die Schulleitung an die für die ausgeschriebene 

Stelle zuständige Regierung. 

 

Bewerbungen für die Stelle an der Fachoberschule 

sind von Lehrkräften an staatlichen Fachoberschu-

len und Berufsoberschulen über die Schulleitung 

unmittelbar beim Staatsministerium einzureichen; 

Lehrkräfte von den sonstigen staatlichen berufli-

chen Schulen leiten ihre Bewerbung über die Schul-

leitung und die zuständige Regierung dem Staats-

ministerium zu. Zusätzlich ist in beiden Fällen eine 

Zweitschrift dem Ministerialbeauftragten zuzulei-

ten, in dessen Aufsichtsbezirk die Stelle zu besetzen 

ist, sowie ggf. dem Ministerialbeauftragten, in des-

sen Bereich die Stelle nicht zu besetzen ist. 

 

Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen: 

 

a) von der Schulleitung, die die Bewerbungsun-

terlagen unverzüglich an die Regierung bzw. 

an das Ministerium weiterzuleiten hat (Falls die 

letzte dienstliche Beurteilung länger als 
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18 Monate zurückliegt, muss die Stellungnah-

me ausführlich auf die fachliche Leistung so-

wie Eignung und Befähigung des Bewer-

bers/der Bewerberin, insbesondere im Hinblick 

auf die angestrebte Funktionstätigkeit eingehen 

und eine Anlassbeurteilung beigefügt werden; 

Gleiches gilt, wenn der Bewerber/die Bewerbe-

rin seit der letzten dienstlichen Beurteilung be-

fördert oder mit einer Funktionstätigkeit be-

traut wurde, deren Ausübung im Rahmen der 

letzten dienstlichen Beurteilung noch nicht ge-

würdigt werden konnte.), 

 

b) gegebenenfalls von der zuständigen Regierung, 

in deren Bereich die Funktionsstelle nicht zu 

besetzen ist, binnen zwei Wochen nach Ein-

gang der Bewerbungsunterlagen; die Stellung-

nahme ist gleichzeitig mit den Bewerbungsun-

terlagen und den Personalakten an die Regie-

rung zu übersenden, in deren Bereich die Funk-

tionsstelle zu besetzen ist, 

 

c) von der Regierung, ggf. im Benehmen mit dem 

Ministerialbeauftragten, in deren Bereich die 

Funktionsstelle zu besetzen ist; die Stellung-

nahme ist gleichzeitig mit den Bewerbungsun-

terlagen und den Personalakten baldmöglichst 

beim Staatsministerium vorzulegen, 

 

d) ggf. vom zuständigen Ministerialbeauftragten, 

in dessen Bereich der Bewerber bzw. die Be-

werberin eingesetzt ist, binnen zwei Wochen 

nach Eingang der Bewerbungsunterlagen; die 

Stellungnahme ist mit den Bewerbungsunterla-

gen und ggf. den Personalakten an den Ministe-

rialbeauftragten zu übersenden, in dessen Be-

reich die Funktionsstelle zu besetzen ist. Die 

Stellungnahme ist gleichzeitig beim Staatsmi-

nisterium vorzulegen. 

 

e) ggf. von dem Ministerialbeauftragten, in des-

sen Bereich die Funktionsstelle zu besetzen ist. 

Die Stellungnahme ist baldmöglichst beim 

Staatsministerium mit dem Bewerbervorschlag 

vorzulegen. 

 

Auf die Mitwirkung der Bewerber und Bewerberin-

nen bei überörtlichen schulischen Aufgaben ist 

ausdrücklich hinzuweisen. 

 

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den 

Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-

kannt. 

 

Herbert Püls  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

Offene Stellen 

Stellenausschreibungen im  

deutschen Auslandsschulwesen 

 

Die folgenden Stellen für Schulleiterinnen oder 

Schulleiter sind zu besetzen: 

 

1. Deutsch Schule Rio de Janeiro, Brasilien 

 

Arbeitsbeginn: 1. Februar 2017 

Ende der Bewerbungsfrist: 8. Januar 2016 

 

Zweisprachige Schule mit gegliedertem Unter-

richtsprogramm und bikulturellem Schulziel 

Klassenstufen: 1 bis 12 

Schülerzahl: 1161 

Hochschulreifeprüfung 

Deutsches Sprachdiplom I und II der KMK 

Sekundarabschluss des Landes 

Ab 2018 Deutsches Internationales Abitur 

 

Qualifikation 

 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II  

BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-

geltgruppen des TV-L 

 

Gute Portugiesischkenntnisse sind erwünscht. 

 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-

wünscht. 

 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kultu-

rellen Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 

wahrgenommen werden. 

 

2. Colégio Visconde de Porto Seguro 2 

in Valinhos, Brasilien 

 

Arbeitsbeginn: 1. September 2016 

Ende der Bewerbungsfrist: 8. Januar 2016 

 

Zweisprachige Schule mit gegliedertem Unter-

richtsprogramm und bikulturellem Schulziel 

Klassenstufen: 1 bis 12 

Schülerzahl Deutsche Abteilung: 330 

angeschlossen ist eine brasilianische Abteilung 

mit verstärktem Deutschunterricht mit 1458 Schü-

lern 

Hochschulreifeprüfung 

Deutsches Sprachdiplom I und II der KMK 

Sekundarabschluss des Landes 

Ab 2018 Deutsches Internationales Abitur 

 

Qualifikation 

 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II  

BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-

geltgruppen des TV-L 
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Gute Portugiesischkenntnisse sind erwünscht. 

 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-

wünscht. 

 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kultu-

rellen Einrichtungen im Gastland und eine hohe 

interkulturelle Kompetenz werden erwartet. 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 

wahrgenommen werden. 

 

Für die Stellenausschreibungen gilt folgendes 

Bewerbungsverfahren: 

 

Formulare für die Bewerbung stehen im Internet 

unter der Adresse www.auslandsschulwesen.de zur 

Verfügung. 

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 

auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 

Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 

das Staatsministerium für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst an das Bundesverwal-

tungsamt – Zentralstelle für das Auslandsschulwe-

sen (ZfA) – zu richten. 

 

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-

gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 

Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 

Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 

Referat X.9, Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst, zu senden. 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 

Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-

bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 

dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-

formation) wird gebeten. 

 

Nur fristgerecht eingehende Bewerbungen können 

berücksichtigt werden. Die vollständigen Bewer-

bungsunterlagen müssen spätestens vier Wochen 

nach Ablauf der Bewerbungsfrist auf dem Dienst-

weg in der ZfA vorliegen. Die ZfA entscheidet über 

eine Förderung der Stelle aus Bundesmitteln (Ver-

mittlung). 

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 

Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Entgelt-

gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-

werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 

sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 

möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-

reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 

Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-

gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-

re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 

ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 

Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 

Dienstherrn erforderlich.  

 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 

Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-

stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 

Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-

ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 

Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 

Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 

Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Stellenausschreibungen im  

deutschen Auslandsschulwesen 

 

Die folgenden Stellen für Schulleiterinnen oder 

Schulleiter und einer Institutsleiterin oder eines 

Institutsleiters sind zu besetzen: 

 

1. Deutsche Schule Barranquilla, Kolumbien 

Arbeitsbeginn: 1. August 2016 

Ende der Bewerbungsfrist:  22. Januar 2016 

 

Landessprachige Schule mit verstärktem 

Deutschunterricht 

Klassenstufen: 1 bis 12 

Schülerzahl: 923 

Deutsches Sprachdiplom der KMK 

Sekundarabschluss des Landes 

Gemischtsprachiges Internationales Baccalaure-

ate (GIB) 

 

Qualifikation 

 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I 

und/oder II  

BesGr. A 14/A 15 bzw. die entsprechenden Ent-

geltgruppen des TV-L 

 

Spanischkenntnisse und die Lehrbefähigung für 

Deutsch oder einer modernen Fremdsprache 

sowie Erfahrungen in Deutsch als Fremdsprache 

(DaF) und/oder die Lehrbefähigung in einem 

der im GIB deutschsprachig zu unterrichtenden 

Fächer (Deutsch, Geschichte, Biologie) sind er-

wünscht. 

 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-

wünscht. 

 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kultu-

rellen Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 

wahrgenommen werden. 

 

 Drittbewerbungen sind zulässig   



 20*                                                                              KWMBeibl. Nr. 1*/2016 

 

 

2. Lehrerbildungsinstitut (LBI) Wilhelm von 

Humboldt Santiago de Chile 

 

Arbeitsbeginn:  1. August 2016 

Ende der Bewerbungsfrist: 22. Januar 2016 

 

Die zukünftige Institutsleiterin oder der zukünf-

tige Institutsleiter muss über eine Lehrbefähi-

gung für die allgemeinbildende Schule, sowie 

über Erfahrungen in der Lehrerbildung verfü-

gen. 

Weiterhin wird eine mehrjährige Unterrichtstä-

tigkeit in den Fächern Deutsch bzw. Deutsch als 

Fremdsprache (DaF) und/oder einer modernen 

Fremdsprache vorausgesetzt. 

Eine mehrjährige Erfahrung in einer Leitungs-

funktion in der Schule und/oder in der Lehrer-

aus- und -fortbildung im seminaristischen oder 

hochschulischen Bereich sind unabdingbare Vo-

raussetzungen; sehr gute Spanischkenntnisse 

und Promotion (Sprachwissenschaften/Erzie-

hungswissenschaften) sind erforderlich. Aus-

landserfahrungen im pädagogischen Umfeld 

sind wünschenswert. 

Das Deutsche Lehrerbildungsinstitut (LBI) Wil-

helm von Humboldt ist eine kleine private bilin-

guale Pädagogische Hochschule chilenischen 

Stiftungsrechtes in Santiago de Chile mit rund 

30 haupt- und nebenamtlichen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern und aktuell rd. 60 Studieren-

den. Am LBI werden bilinguale Erzieherinnen 

und Erzieher sowie Grundschullehrkräfte, in 

Zukunft auch Sekundarlehrkräfte ausgebildet. 

Neben dem Studienbetrieb unterhält das LBI ei-

ne Fortbildungsabteilung, die pro Studienjahr 

rund 50 Kurse mit etwa tausend Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern organisiert und koordi-

niert 

 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-

wünscht. 

 

Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kultu-

rellen Einrichtungen im Gastland und eine hohe 

interkulturelle Kompetenz werden erwartet. 

 

Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 

wahrgenommen werden. 

 

 Drittbewerbungen sind zulässig  

 

Für die Stellenausschreibungen gilt folgendes 

Bewerbungsverfahren: 

 

Formulare für die Bewerbung stehen im Internet 

unter der Adresse www.auslandsschulwesen.de zur 

Verfügung. 

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 

auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 

Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 

das Staatsministerium für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst an das Bundesverwal-

tungsamt  Zentralstelle für das Auslandsschulwe-

sen (ZfA)  zu richten. 

 

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-

gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 

Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 

Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 

Referat X.9, Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst, zu senden. 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 

Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-

bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 

dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-

formation) wird gebeten. 

 

Nur fristgerecht eingehende Bewerbungen können 

berücksichtigt werden. Die vollständigen Bewer-

bungsunterlagen müssen spätestens vier Wochen 

nach Ablauf der Bewerbungsfrist auf dem Dienst-

weg in der ZfA vorliegen. Die ZfA entscheidet über 

eine Förderung der Stelle aus Bundesmitteln (Ver-

mittlung). 

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 

Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Ent-

geltgruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 

Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfül-

len, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 

möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-

reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 

Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-

gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-

re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 

ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 

Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 

Dienstherrn erforderlich. 

 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 

Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-

stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 

Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-

ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 

Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 

Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 

Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Stellenausschreibungen im  

deutschen Auslandsschulwesen 

 

Die folgenden Stellen als Fachberaterin/Ko-

ordinatorin bzw. als Fachberater/Koordinator 

sind zu besetzen: 
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1. Bukarest/Rumänien 

 

Tätigkeitsprofil: 

 

Zu den Aufgaben der Fachberaterin/Ko-

ordinatorin bzw. des Fachberaters/Koordinators 

gehört: 

– Abschlussbezogene Betreuung des Unter-

richts Deutsch als Fremdsprache (DaF) an 

rumänischen Schulen sowie die fachliche 

und organisatorische Koordination und Be-

treuung der dort eingesetzten Programmlehr-

kräfte (PLK) 

– Vorbereitung, Beantragung und Durchfüh-

rung von Prüfungen zum Deutschen Sprach-

diplom der Kultusministerkonferenz (DSD) 

– Planung und Durchführung von Lehrerfort-

bildungen zum DSD-Programm 

– Zusammenarbeit mit Mittlerorganisationen 

(DAAD, Goethe-Institut, PAD) 

– Beratung der rumänischen Bildungsbehör-

den bezüglich der DSD-Prüfungen und der 

damit verbundenen Aspekte des Deutschun-

terrichts (Curriculumentwicklung, Lehrer-

fortbildung, Abschlüsse, Lehr- und Lernmit-

tel u. a.) 

– Durchführung von eigenem Unterricht an 

den zu betreuenden Schulen, auch zu Hospi-

tationszwecken 

– Übernahme administrativer Aufgaben (Be-

wirtschaftung von Haushaltsmitteln; Be-

richtswesen) 

– Planung und Durchführung von Projekten 

im schulischen Kontext 

– Öffentlichkeitsarbeit 

 

Qualifikation: 

 

1. und  2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 

oder die Lehrbefähigung für die Sekundarstu-

fe II in den Fächern Deutsch und/oder einer 

modernen Fremdsprache 

 

Arbeitsbeginn: 1. August 2016 

Bewerbungsfrist: 8. Januar 2016 

 

Anforderungsprofil: 

 

– Umfangreiche Erfahrungen in Fremdspra-

chendidaktik, vorzugsweise in Deutsch als 

Fremdsprache 

– Mehrjährige funktionsstellenbezogene Er-

fahrungen in Deutschland und/oder im Aus-

landsschuldienst, die die Bewerberin/den 

Bewerber befähigen, das Lehrerentsende-

programm zu planen, zu organisieren und 

umzusetzen 

– Erfahrung in Personalführung und Bereit-

schaft zur verantwortlichen Übernahme von 

Führungsaufgaben 

– Umfassende Erfahrungen in der Erwachse-

nenbildung 

– Fundierte PC-Kenntnisse  

– Verhandlungsgeschick im Umgang mit den 

staatlichen rumänischen Stellen und Koope-

rationspartnern im Bildungsbereich 

– Hohe interkulturelle Kompetenz 

– Beamtin/Beamter auf Lebenszeit im Schul-

dienst oder unbefristet angestellte Lehrkräfte 

im Schuldienst 

– Bereitschaft zur Übernahme von Dienstrei-

sen 

– Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 

wahrgenommen werden. 

 

Arbeitgeberleistungen: 

 

Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK 

 

2. San Francisco/USA 

 

Tätigkeitsprofil: 

 

Zu den Aufgaben der Fachberaterin/Ko-

ordinatorin bzw. des Fachberaters/Koordinators 

gehört: 

– Einsatz als Beraterin/Berater für den 

Deutschunterricht 

– Abschlussbezogene Betreuung des Unter-

richts Deutsch als Fremdsprache (DaF) an 

amerikanischen Schulen der Westküste so-

wie die fachliche und organisatorische Ko-

ordination und Betreuung der dort eingesetz-

ten Programmlehrkräfte (PLK) 

– Vorbereitung, Beantragung und Durchfüh-

rung von Prüfungen zum Deutschen Sprach-

diplom der Kultusministerkonferenz (DSD) 

und Betreuung mexikanischer Schulen 

– Planung und Durchführung von Lehrerfort-

bildungen im Rahmen der Deutschförderung 

in den USA und zum DSD-Programm  

– Zusammenarbeit im Netzwerk Deutsch Plus 

der Beraterinnen/Berater für den Deutschun-

terricht 

– Beratung der amerikanischen Bildungsbe-

hörden bezüglich der Deutschförderung und 

im Speziellen der DSD-Prüfungen und der 

damit verbundenen Aspekte des Deutschun-

terrichts (Curriculumentwicklung, Lehrer-

fortbildung, Abschlüsse, Lehr- und Lernmit-

tel u. a.) 

– Durchführung von eigenem Unterricht an 

den zu betreuenden Schulen, auch zu Hospi-

tationszwecken 

– Übernahme administrativer Aufgaben (Be-

wirtschaftung von Haushaltsmitteln; Be-

richtswesen) 

– Planung und Durchführung von Projekten 

im schulischen Kontext 
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– Öffentlichkeitsarbeit 

 

Qualifikation:  

 

1. und  2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 

oder die Lehrbefähigung für die Sekundarstu-

fe II in den Fächern Deutsch und/oder einer 

modernen Fremdsprache 

 

Arbeitsbeginn:  1. August 2016 

Bewerbungsfrist:  8. Januar 2016 

 

Anforderungsprofil: 

 

– Umfangreiche Erfahrungen in Fremdspra-

chendidaktik, vorzugsweise in Deutsch als 

Fremdsprache 

– Mehrjährige funktionsstellenbezogene Er-

fahrungen in Deutschland und/oder im Aus-

landsschuldienst, die die Bewerberin/den 

Bewerber befähigen, das Lehrerentsende-

programm zu planen, zu organisieren und 

umzusetzen 

– Erfahrung in Personalführung und Bereit-

schaft zur verantwortlichen Übernahme von 

Führungsaufgaben 

– Umfassende Erfahrungen in der Erwachse-

nenbildung 

– Fundierte PC-Kenntnisse 

– Verhandlungsgeschick im Umgang mit den 

staatlichen amerikanischen Stellen und Ko-

operationspartnern im Bildungsbereich 

– Hohe interkulturelle Kompetenz 

– Beamtin/Beamter auf Lebenszeit im Schul-

dienst oder unbefristet angestellte Lehrkräfte 

im Schuldienst 

– Bereitschaft zur Übernahme von Dienstrei-

sen 

– Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 

wahrgenommen werden. 

 

Arbeitgeberleistungen: 

 

Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK 

 

Für die Stellenausschreibungen gilt folgendes 

Bewerbungsverfahren: 

 

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-

stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Inte-

resse am Einsatz als Fachberaterin/Koordinatorin 

bzw. als Fachberater/Koordinator der Zentralstelle 

schriftlich (formlos) mit. 

Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem ge-

sonderten Schreiben das im Bayerischen Staatsmi-

nisterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft 

und Kunst zuständige Mitglied des Bund-Länder-

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland 

(BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, Ref. X.9, 

über Ihre Bewerbung. 

Sollten Sie sich neu auf eine der Stellen bewerben, 

richten Sie bitte Ihre Bewerbung möglichst umge-

hend zweifach auf dem Dienstweg – gegebenenfalls 

über das Staatliche Schulamt und die Regierung – 

und über das Bayerische Staatsministerium für 

Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst an das  

 

Bundesverwaltungsamt 

– Zentralstelle für das Auslandsschulwesen – 

ZfA 5  

50728 Köln. 

 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken 

Sie bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstel-

le. 

Eine weitere Ausfertigung richten Sie gleichzeitig 

an das zuständige Mitglied des Bund-Länder-

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland, 

Herrn MR Thomas Mayer, Ref. X.9, Bayerisches 

Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst. 

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 

rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-

bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-

lung) auf dem Dienstweg erfolgen. 

 

Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben 

genannte Adresse oder über die Homepage der 

Zentralstelle (www.auslandsschulwesen.de). 

 

Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-

rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen 

von Frauen besonders begrüßt. 

 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher 

Eignung vorrangig berücksichtigt. 

 

Es wird eine den landesspezifischen Anforderungen 

entsprechende gesundheitliche Belastbarkeit erwar-

tet. 

 

Besondere Hinweise: 

 

Das Bewerberprofil soll zunächst jeweils eine 

sechsjährige Regeleinsatzzeit ermöglichen. 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Stellenausschreibung im  

deutschen Auslandsschulwesen 

 

Die folgende Stelle als Fachberaterin/Ko-

ordinatorin bzw. als Fachberater/Koordinator in 

Columbus in den USA ist zu besetzen: 
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Tätigkeitsprofil: 

 

Zu den Aufgaben der Fachberaterin/Koordinatorin 

bzw. des Fachberaters/Koordinators gehört: 

– Einsatz als Beraterin/Berater für den Deutschun-

terricht in den USA 

– Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts 

Deutsch als Fremdsprache (DaF) an amerikani-

schen Schulen im mittleren Nordosten der USA 

– Vorbereitung, Beantragung und Durchführung 

von Prüfungen zum Deutschen Sprachdiplom 

der Kultusministerkonferenz (DSD) 

– Planung und Durchführung von Lehrerfortbil-

dungen im Rahmen der Deutschförderung in 

den USA und zum DSD-Programm 

– Zusammenarbeit mit Mittlerorganisationen 

(DAAD, Goethe-Institut, PAD, AATG) 

– Zusammenarbeit im Netzwerk Deutsch Plus der 

Beraterinnen/Berater für den Deutschunterricht 

– Beratung der amerikanischen Bildungsbehörden 

bezüglich der Deutschförderung und im Speziel-

len der DSD-Prüfungen sowie der damit ver-

bundenen Aspekte des Deutschunterrichts (Cur-

riculumentwicklung, Lehrerfortbildung, Ab-

schlüsse, Lehr- und Lernmittel u. ä.) 

– Durchführung von eigenem Unterricht an den 

zu betreuenden Schulen, auch zu Hospitations-

zwecken 

– Übernahme administrativer Aufgaben (Bewirt-

schaftung von Haushaltsmitteln; Berichtswesen) 

– Planung und Durchführung von Projekten im 

schulischen Kontext 

– Öffentlichkeitsarbeit 

 

Qualifikation: 

 

1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II 

oder die Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II in 

den Fächern Deutsch und/oder einer modernen 

Fremdsprache 

 

Arbeitsbeginn: 1. August 2016 

Bewerbungsfrist: 22. Januar 2016 

 

Anforderungsprofil: 

 

– Umfangreiche Erfahrungen in Fremdsprachen-

didaktik, vorzugsweise in Deutsch als Fremd-

sprache 

– Erfahrung in Personalführung und Bereitschaft 

zur verantwortlichen Übernahme von Führungs-

aufgaben 

– Umfassende Erfahrungen in der Erwachsenen-

bildung 

– Fundierte PC-Kenntnisse 

– Verhandlungsgeschick im Umgang mit den 

staatlichen amerikanischen Stellen und Koope-

rationspartnern im Bildungsbereich 

– Hohe interkulturelle Kompetenz 

– Beamtin/Beamter auf Lebenszeit im Schuldienst 

oder unbefristet angestellte Lehrkräfte im 

Schuldienst 

– Verhandlungssichere Englischkenntnisse 

– Bereitschaft zur Übernahme von Dienstreisen 

– Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung 

wahrgenommen werden. 

 

Arbeitgeberleistungen: 

 

Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK 

 

Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-

werbungsverfahren: 

 

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-

stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Inte-

resse am Einsatz als Fachberaterin/Koordinatorin 

bzw. als Fachberater/Koordinator der Zentralstelle 

schriftlich (formlos) mit. 

Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem ge-

sonderten Schreiben das im Bayerischen Staatsmi-

nisterium für Bildung und Kultus, Wissenschaft 

und Kunst zuständige Mitglied des Bund-Länder-

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland 

(BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, Ref. X.9, 

über Ihre Bewerbung. 

Sollten Sie sich neu auf eine der Stellen bewerben, 

richten Sie bitte Ihre Bewerbung möglichst umge-

hend zweifach auf dem Dienstweg – gegebe-

nenfalls über das Staatliche Schulamt und die Re-

gierung – und über das Bayerische Staatsministeri-

um für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 

Kunst an das 

 

Bundesverwaltungsamt 

– Zentralstelle für das Auslandsschulwesen – 

ZfA 5  

50728 Köln. 

 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken 

Sie bitte gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstel-

le. 

Eine weitere Ausfertigung richten Sie gleichzeitig 

an das zuständige Mitglied des Bund-Länder-

Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland, 

Herrn MR Thomas Mayer, Ref. X.9, Bayerisches 

Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst. 

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 

rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewer-

bungsunterlagen (Freistellung, dienstliche Beurtei-

lung) auf dem Dienstweg erfolgen. 

 

Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben 

genannte Adresse oder über die Homepage der 

Zentralstelle (www.auslandsschulwesen.de). 

 

Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförde-

rung zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen 

von Frauen besonders begrüßt. 
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Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher 

Eignung vorrangig berücksichtigt. 

 

Es wird eine den landesspezifischen Anforderungen 

entsprechende gesundheitliche Belastbarkeit erwar-

tet. 

 

Besonderer Hinweis: 

 

Das Bewerberprofil soll zunächst jeweils eine 

sechsjährige Regeleinsatzzeit ermöglichen. 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Ausschreibung einer Stelle 

im Religionspädagogischen Zentrum in Bayern (RPZ) 

 

Wir suchen für das Religionspädagogische Zent-

rum in Bayern (RPZ) zum 1. September 2016 

oder früher eine/einen Beamtin/Beamten oder 

Angestellte/Angestellten in Vollzeit als 

 

Wissenschaftliche Referentin/Wissenschaftlichen 

Referenten für den Bereich Mittelschule. 

 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen: 

– Beobachtung und Analyse des religionspäda-

gogischen Diskurses und der schulischen Ent-

wicklungen 

– konzeptionelle Sicherung und innovative Wei-

terentwicklung des Religionsunterrichts 

– Lehrplanarbeit im Fach Katholische Religions-

lehre 

– Programmgestaltung und Durchführung von 

Lehrerfortbildungen auf regionaler und lan-

desweiter Ebene 

– Kooperation mit staatlichen, kirchlichen, ver-

bandlichen und weiteren Ansprechpartnern 

– Erstellen von Handreichungen und Arbeitshil-

fen 

– Unterstützung der Bereiche Übergangssysteme 

und Beschulung von Asylsuchenden und 

Flüchtlingen. 

 

Wir erwarten von Ihnen ein mit dem II. Staats-

examen abgeschlossenes Studium für das Lehramt 

an Mittelschulen mit Missio canonica oder ein 

abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstu-

dium der Pädagogik oder der katholischen Theolo-

gie (Dipl./Univ. bzw. Master). Eine Promotion ist 

wünschenswert. Sie haben einschlägige Berufser-

fahrung (Unterricht an Mittelschulen) sowie vertief-

te Kenntnisse in religionspädagogischen und schu-

lischen Bildungsaufgaben und können Kommissio-

nen sowie Arbeitsgruppen moderieren und leiten. 

Weiterhin haben Sie Erfahrung in konzeptionellem 

Arbeiten, sind kommunikationsstark und teamfähig. 

Sie gehören der katholischen Kirche an und identi-

fizieren sich mit ihren Zielen und Inhalten. 

 

Wir bieten einen vielseitigen und interessanten 

Arbeitsplatz sowie eine Vergütung nach ABD (ent-

spricht TVöD) mit zahlreichen Zusatzleistungen, 

z. B. betriebliche Altersversorgung, Jobticket und 

Kinderbetreuungszuschuss. Bei der Wohnungssu-

che sind wir behilflich. Schwerbehinderte Bewerbe-

rinnen/Bewerber werden bei gleicher Eignung be-

vorzugt berücksichtigt. 

 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen erbit-

ten wir bis spätestens 8. Februar 2016 mit Angabe 

der Referenz 282-15 an: 

 

Erzbischöfliches Ordinariat München 

Personalplanung Ordinariat 

Postfach 33 03 60, 80063 München 

Bewerbung@ordinariat-muenchen.de. 
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